
 

Freuen sich auf ein abwechslungsreiches Programm (v. l.): Anita Zwicknagl vom Kulturamt, Assunta Tammelleo, Andrea Weber, 

Gabriele Skarda und Daniela Satzinger vom Kulturverein Isar-Loisach sowie Kulturreferent Hans Ketelhut. 

Geretsrieder Kulturtage PiPaPo - Pinsel, Pauke; Poesie - 2017  

In der Nachbarschaft ist viel los 

Geretsried, 26. 10. 2017 – Vor fünf Jahren war noch nicht abzusehen, dass sich das PiPaPo – eine 

Kurzform für Pinsel, Pauke, Poesie – zu einem etablierten jährlichen Stadt-Festival entwickeln würde. 

Die Bedeutung der Geretsrieder Kulturtage erkennt mittlerweile auch die Stadt Geretsried wohlwollend 

an, die das ehrenamtliche Engagement des Kulturvereins Isar-Loisach (KIL) finanziell fördert. Zum 

sechsten Mal findet das PiPaPo-Festival vom 18. bis 26. November statt. Dieses Mal unter dem Motto „In 

der Nachbarschaft“, als Zeichen für ein gutes Miteinander über die „kleinen“ und „großen“ Grenzen 

hinweg.  

Bunte Mischung überzeugt 

Bei der Vorstellung des Programms lobten Kulturreferent Hans Ketelhut und Anita Zwicknagl vom 

Geretsrieder Kulturamt vor allem das abwechslungsreiche Programm der Geretsrieder Kulturtage. „Ich finde 

beeindruckend, was ihr da auf die Beine stellt“, zeigte sich Ketelhut begeistert.  2012 fand das PiPaPo – ein 

Kürzel für Pinsel, Pauke und Poesie – zum ersten Mal statt. Mittlerweile hat sich die lebendige Mischung aus 

Konzerten, Kabarettauftritten und Kunstausstellungen längst etabliert. Grund genug für die Stadt, die 

neuntägige Veranstaltungsreihe heuer erstmals mit 25 000 Euro zu unterstützen.  „Ohne diese Förderung und 

den großen Einsatz aller ehrenamtlichen Helfer wäre dieses Festival in dieser Form nicht möglich“, weiß KIL-

Vorsitzende Assunta Tammelleo. 

 

Das diesjährige Motto „In der Nachbarschaft“ haben die Organisatoren nicht zufällig gewählt. Es erinnert an 

eine Tom-Waits-Coverversion des österreichischen Kabarettisten Josef Hader. In dem Lied beschreibt er 

unterschiedlichste Menschen in der Nachbarschaft. Das KIL-Vorstandsduo Assunta Tammelleo und Andrea 

Weber nahm dies zum Anlass, um vor allem Künstler aus der Region einzuladen.  

Programmübersicht in Kürze 
So beginnt das diesjährige PiPaPo-Festival am Samstag, 18. 11. um 20.30 Uhr in der Kulturbühne Hinterhalt 

mit einer Theateraufführung der Lichtbühne München über den Messie „Herr Metitsch“. Es folgen Auftritte der 

Penzberger Gruppe Trio Nostalgie im Hinterhalt, die Lesung mit Film „Kindheit in Berg“ - Oskar Maria Graf 



und seine Tochter mit Dr. Sybille Krafft und Claus Steigenberger im Badehaus (19.11.), der traditionelle 

Volkstanz-Abend mit Heini Zapf, dieses Mal im Glaspavillion des Autohaus Pennig (22.11.), ein „Concerto 

Humoroso“-Slapstick-Abend im Hinterhalt (23.11.) sowie eine Vernissage zur Ausstellung des Science-Fiction-

Autors Herbert W. Franke und der Makro-Fotografin Petra Bauer-Wolfram mit anschließendem Konzert von 

„Conversando con Napoli“ (24.11.). Am Samstag, 25. 11., ist in der Karl-Lederer-Grundschule ab 16 Uhr das 

preisgekrönte Inklusionstheater „Wolle, Wiwi und Wawa“ zu sehen. Abends präsentiert dann „Erwin aus der 

Schweiz“ eine Zauber- und Comedy-Show. Ihren Abschluss finden die Kulturtage am Sonntag, 26. 11. mit 

einem Frühstückskonzert des Sirenenchors in der Musikschule, einem Backworkshop für Kinder in der 

Hinterhalt-Küche, einem Atelier-Café, einem Lindyhop-Tanz-Workshop sowie einem Poetry Slam mit 

Münchner Autoren. 
 

Außer der Reihe läuft der Auftritt des österreichischen Kabarettisten Josef Hader, der am 18. Januar in der 

Wolfratshauser Loisachhalle ein Best-of seiner bisherigen Programme präsentieren wird. Die etwa 700 Karten 

für seinen Auftritt werden bei „München Ticket“ erhältlich sein.  
 

„Kultur am Haken“ 
 

Darüber hinaus wies KIL-Vorsitzende Assunta Tammelleo auch auf eine besondere Aktion des Kulturvereins 

hin. Unter dem Motto „Kultur am Haken“ können Besucher neben ihren eigenen Eintrittskarten auch Tickets 

für bedürftige Leute erwerben, die sich selbst die ohnehin schon moderaten Preise nicht leisten können. „Wir 

geben die Karten dann an diejenigen weiter, die sich bei uns melden“, verspricht Tammelleo. Die insgesamt 16 

Veranstaltungen, von denen einige auch kostenlos angeboten werden, finden erneut an verschiedenen Orten 

statt. Neben der seit nunmehr 26 Jahren bewährten Kulturbühne Hinterhalt wurde diesmal auch die Geretsrieder 

Musikschule, die Karl-Lederer-Schule, das Autohaus Pennig und das frisch renovierte Badehaus in Waldram 

miteinbezogen.    
 

Info: Detaillierte Infos zum Programm enthält ein Flyer, der an vielen Stellen im Geretsried ausliegt oder auf 

der Website www.kulturverein-isar-loisach.de  heruntergeladen werden kann. Karten im Vorverkauf gibt es bei 

Bücher Ulbrich und Sport Utzinger in Geretsried sowie im Gummibärchenladen in Wolfratshausen. 

Reservierungen unter gitti@hinterhalt.de   
 

Hier direkter Download des PiPaPo-Flyers mit allen Veranstaltungen und Terminen. 
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Frühstück mit dem Sirenenchor am Sonntag, den 26.11. in der Geretsrieder Musikschule. Neue Lieder aus dem 

Nachbarschaftsprogramm. 


